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Klimakompatibilität
St. Galler Pensionskasse sgpk

Charakterisierung Vorsorgeeinrichtung
Die Basisinformat ionen sind im zutreffenden Factsheet des
Klima-Rat ings Finanzanlagen zu f inden. 

Charakterisierung Teil Immobilien
Die Invest it ionen in Immobilien teilen sich gemäss
Jahresrechnung 2023 wie folgt  auf (in Prozent aller
Immobilienanlagen):

Direkte Immobilienanlagen: 69%
Indirekte Immobilienanlagen Inland: 7%
Indirekte Immobilienanlagen Ausland: 9%
Hypotheken: 15%
Green Bonds Immobilien: 0%

Nachhaltigkeitsstrategie Immobilien
Direkte Immobilien:

Gemäss Jahresrechnung 2022 bef inden sich die
Immobilien der sgpk – mehrheit lich Wohnraum – zum
überwiegenden Teil im Kanton St . Gallen.

Mit  der sgpk-Immobiliencharta liegt  die Bekenntnis vor,
einen akt iven und umfassenden Beitrag zur Erreichung der
Klimaziele und zur C02-Redukt ion zu leisten. Die
Handlungsachsen sind Energieerzeugung, Beheizung, E-
Mobilität , Bau- und Sanierungskonzepte, Energie-eff iziente
Bewirtschaftung, Solarstrom mit  Eigenverbrauch, Mieter-
Sensibilisierung, biodiverse Umgebungsgestaltung.

Die sgpk orient iert  sich am Standard Nachhalt iges Bauen
Schweiz (SNBS Hochbau). Dieser weitgefasste ESG-
Standard deckt  das Gebäude an sich und den Standort
im Kontext  seines Umfeldes ab. Er ermöglicht  es, die
Bedürfnisse von Gesellschaft , Wirtschaft  und Umwelt
gleichermassen und möglichst  umfassend in Planung, Bau
und Betrieb mit  einzubeziehen. Er zieht  die graue Energie
sowie die extern durch den Verkehr der Benutzer
generierten CO2-Emissionen in die Planungsentscheide
mit  ein.

Einige punktuelle Massnahmen wie Mietersensibilisierung
und Überprüfung der korrekten Heizungseinstellungen sind
getroffen worden. Eine systemat ische Umsetzungplanung
ist  jedoch nicht  ersicht lich.

Kommentar Klima-Allianz

Die Bekenntnis zum Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz und die Beschreibung
der beabsichtigten Dekarbonisierungsmassnahmen mit vermehrter
Energieeffizienz und mit Umstellungen auf erneuerbare Energien und
Photovoltaik-Stromproduktion samt Einbezug der ESG-Kriterien stellen eine sehr
gute Grundlage dar für weitere, konsolidierte Planungen der Absenkung der
CO2-Emissionen mit Z iel Netto-Null spätestens 2050.

Es ist jedoch noch keine umfassende Klimastrategie ersichtlich, die einen raschen
Absenkungspfad der CO2-Emissionen mit Einschluss von ESG-Zielen anvisiert,
Zwischen- und Endziele festlegt für den Zeitraum bis 2050, Reporting definiert
und die inhaltlich auf folgenden Pfeilern beruht:

Als erster Schritt, Bestandesaufnahme mit Analyse des energetischen
Sanierungsbedarfs, insbesondere Messung der CO2-Emissionen des
Immobilienparks.
Beschlussfassung für einen konkreten Reduktionsplan mit kurz- und
mittelfristigen Zwischenzielen, der auch die relevanten UN-Sustainable
Development Goals berücksichtigt.

Massnahmen und Z iele:

Maximale, über die gesetzlichen Anforderungen hinausgehende
Ausschöpfung des Potenzials energetischer Sanierungen des Altbestandes
nach bestem Stand der Technik – mit maximaler Optimierung bei der
Senkung des Energieverbrauchs und der vollständigen Umstellung auf
erneuerbare Energien – sowie mit Einbezug der grauen Energie (Scope 3
upstream) und der extern generierten Emissionen durch Energiebezüge
(Scope 2) und Verkehr (Scope 3 downstream) in die Planungsentscheide.
Neubauten sind konform zu den im Zeitpunkt der Planung fortgeschrittensten
Energiestandards, umfassend Scope 1 (direkte Emissionen), Scope 2 und Scope
3.
Vorausschauende Verbrauchssteuerung via Gebäudetechnik und
Mieterengagement sowie ein enges CO2- und Energie-Monitoring.
Maximale Realisierung der Potenziale der Photovoltaik zur Minimierung der
territorialen Emissionen der Schweiz mit Dekarbonisierung von Verkehr,
Industrie und Gebäuden via Hochfahren der Produktion von solar
produzierten Stroms.
Bestmögliche Minimierung der Verluste grauer Energie durch bewusste
Entscheidungen im Falle von Sanierung oder Neubau, durch Verwendung
von Baumaterialien mit möglichst geringem CO2-Fussabdruck, durch
Maximierung der Wiederverwendung und -Verwendbarkeit von
Baumaterialen, Bauteilen und Energietechnik (Scope 3 upstream).
ESG-Positiv-Wirkung im Sinne der Sustainable Development Goals (SDG),
insbesondere aber nicht nur von Goal 7 „Affordable and Clean Energy“, von
Goal 10 „Reduce Inequality“ in Verbindung mit Goal 10.2 „Empower and
promote social and economic inclusion of all“ und von Goal 11 „Sustainable
Cities and Communities“ in Verbindung mit Goal 11 .1 „Ensure access for all to
adequate, safe and affordable housing“.
Reduktion des Wasserverbrauchs, insbesondere Warmwasser.

https://ka-generate-pdf.herokuapp.com/?slug=st-galler-pensionskasse-sgpk&lang=de&rating=ratings
https://www.sgpk.ch/userdata/Jahresbericht/2023/pdf/sgpk-jb-2023-web.pdf
https://www.sgpk.ch/userdata/Jahresbericht/2022/pdf/sgpk-jr-2022-interaktiv.pdf
https://www.sgpk.ch/nachhaltigkeit/
https://www.sgpk.ch/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit-immobilien/snbs.html
https://www.nnbs.ch/standard-snbs-hochbau
https://www.nnbs.ch/standard-snbs-hochbau
https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://ghgprotocol.org/scope_2_guidance
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://www.climatepartner.com/en/the-complete-guide-to-understanding-scope-1-2-3-emissions
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf
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Indirekte Immobilien:

Es sind keine Aussagen auff indbar, die betreffend die
indirekten Beteiligungen in Immobilien-Kollekt ivanlagen im
In- und Ausland informieren, wie stark die
Vorsorgeeinrichtung ihren Klima- und ESG-Hebel
(Nachhalt igkeit  im Sinne der UN-Sustainable Development
Goals) operat ionalisiert . Eine Strategie zur
Dekarbonisierung der Immobilieninvest it ionen in kollekt ive
Kapitalanlagen im In- und Ausland ist  noch ausstehend.

Kommentar Klima-Allianz

Die Klimastrategie sollte einen raschen Absenkungspfad der CO2-Emissionen mit
Einschluss von ESG-Zielen zum Z iel haben und die nachfolgenden Wirkachsen
kombinieren.

Beginnend mit den verhältnismässig gut beeinflussbaren indirekten
Immobilienanlagen im Inland sollte die Klimastrategie Zwischen- und Endziele
festlegen für den Zeitraum bis 2050, Reporting definieren und inhaltlich auf
folgenden Pfeilern beruhen:

Engagement der Fondsmanager durch Einforderung der CO2-Emissionen pro
m2 und von detaillierten ESG-Informationen sowie der Verpflichtung zu Netto
Null spätestens 2050. Fortgeschrittene Vermögensverwalter sind in der Lage,
diese beispielsweise auf der Basis der weit verbreitenden Teilnahme
am globalen ESG- und Klima-Managementstandard GRESB zu gewinnen. In
der Schweiz haben die Fondsverwalter mit den neuen Leitlinien
„Umweltrelevante Kennzahlen“ der AMAS eine gute Grundlage zur
Dokumentation der T reibhausgasemissionen.
Beschlussfassung für einen konkreten Reduktionsplan mit kurz- und
mittelfristigen Zwischenzielen, der auch die relevanten UN-Sustainable
Development Goals berücksichtigt.
Maximale, über die gesetzlichen Anforderungen hinausgehende
Ausschöpfung des Potenzials energetischer Sanierungen des Altbestandes in
der Schweiz nach bestem Stand der Technik – mit maximaler Optimierung bei
der Senkung des Energieverbrauchs und der vollständigen Umstellung auf
erneuerbare Energien – sowie mit Einbezug der grauen Energie (Scope 3
upstream) und der extern generierten Emissionen durch Energiebezüge
(Scope 2) und Verkehr (Scope 3 downstream) in die Planungsentscheide.
Neubauten sind konform zu den im Zeitpunkt der Planung fortgeschrittensten
Energiestandards, umfassend Scope 1 (direkte Emissionen), Scope 2 und Scope
3.
Vorausschauende Verbrauchssteuerung via Gebäudetechnik und
Mieterengagement sowie ein enges CO2- und Energie-Monitoring.
Maximale Realisierung der Potenziale der Photovoltaik zur Minimierung der
territorialen Emissionen der Schweiz mit Dekarbonisierung von Verkehr,
Industrie und Gebäuden via Hochfahren der Produktion von solar
produzierten Stroms.
Bestmögliche Minimierung der Verluste grauer Energie durch bewusste
Entscheidungen im Falle von Sanierung oder Neubau, durch Verwendung
von Baumaterialien mit möglichst geringem CO2-Fussabdruck, durch
Maximierung der Wiederverwendung und -Verwendbarkeit von
Baumaterialen, Bauteilen und Energietechnik (Scope 3 upstream).
ESG-Positiv-Wirkung im Sinne der Sustainable Development Goals (SDG),
insbesondere aber nicht nur von Goal 7 „Affordable and Clean Energy“, von
Goal 10 „Reduce Inequality“ in Verbindung mit Goal 10.2 „Empower and
promote social and economic inclusion of all“ und von Goal 11 „Sustainable
Cities and Communities“ in Verbindung mit Goal 11 .1 „Ensure access for all to
adequate, safe and affordable housing“.
Reduktion des Wasserverbrauchs, insbesondere Warmwasser.
Bei ausbleibendem Fortschritt oder ungenügender Performance, Deselektion
von Mandaten und Fonds zugunsten von Anlagegefässen, deren
Dokumentation maximale Klimawirkung und ESG-Qualität nachweist.

Im Feld der indirekten Immobilien im Ausland sollte die Klimastrategie die
folgenden Wirkachsen kombinieren:

Engagement der Asset Manager durch Einforderung der CO2-Emissionen pro
m2 und von detaillierten ESG-Informationen sowie der Verpflichtung zu Netto
Null spätestens 2050. Fortgeschrittene Vermögensverwalter sind in der Lage,
diese beispielsweise auf der Basis der weit verbreitenden Teilnahme am
globalen Standard GRESB zu gewinnen.
Bei ausbleibendem Fortschritt oder ungenügender Performance, Deselektion
von Mandaten und Fonds zugunsten von Anlagegefässen, deren
Dokumentation maximale Klimawirkung und ESG-Qualität nachweist.

Hypotheken und Green Bonds Immobilien:

Gemäss Jahresbericht  2021 und Jahresbericht  2022 ist
eine Absicht  zur Vergabe von grünen Hypotheken
ersicht lich. Seit  Anfang 2023 bietet  die sgpk nun eine
Nachhalt ige Hypothek an. Bedingungen sind: bei
Neuinstallat ion einer Wärmepumpe gewährt  die sgpk eine
einmalige Zinssatzredukt ion von 0.10 % auf den
Finanzierungsbetrag, und falls eine Wärmepumpe bereit s
installiert  ist , wird dies entsprechend bei
der Vertragsverlängerung oder beim Neuabschluss einer
sgpk-Hypothek berücksicht igt .

Kommentar Klima-Allianz

Der Schritt zum Angebot einer grünen Hypothek für Wärmepumpen – noch
aber nicht für Solarenergie und Energieeffizienz-Massnahmen – ist ein guter
erster Schritt. Dies kann der Anfang einer Klimastrategie in diesem Bereich sein.

Es ist jedoch keine Absicht auffindbar, im Bereich der beeinflussbaren externen
Immobilieneigentümer eine Strategie zu konzipieren insbesondere für einen
Zuwachspfad von Sanierungen mit optimaler Energieeffizienz und
Dekarbonisierung.

Eine Klimastrategie sollte sich auf die folgenden Wirkachsen abstützen:

Grüne Hypotheken mit optimaler Wirksamkeit, die durch Beratung,
Vergabekriterien und Monitoring wie auch durch das relative Ausmass einer
Z insverbilligung erreicht wird.
Falls vorhanden, Engagement der Asset Manager der Hypothekenfonds durch
Einforderung der CO2-Intensität der finanzierten Immobilien sowie der
Verpflichtung zu Netto Null spätestens 2050. Notwendig ist ein Zuwachspfad
grüner Hypotheken mit optimaler Wirksamkeit, welche durch Beratung,
Vergabekriterien und Monitoring wie auch durch das relative Ausmass einer
Z insverbilligung erreicht wird. Bei ausbleibendem Fortschritt oder
ungenügender Performance, Deselektion von Mandaten und Fonds zugunsten
von Anlagegefässen, deren Dokumentation maximale Klimawirkung nachweist.
Impact Investments in Green Bonds oder vergleichbare Anlagelösungen von
Emittenten, welche die Vergabe von grünen Hypotheken an externe
Immobilieneigentümer finanzieren.
Impact Investments in Green Bonds oder vergleichbare Anlagelösungen von
Emittenten, welche für die Direktfinanzierung grüner Immobilien von
externen Immobilieneigentümern bestimmt sind.

Reporting der direkten und indirekten
CO2-Emissionen und ESG-
Bestandesaufnahme

Direkte Immobilien:

Es ist  kein Report ing mit  ESG-Indikatoren und CO2-
Emissionen für die direkt  gehaltenen Immobilien
ersicht lich.

Indirekte Immobilien:

Es ist  kein Report ing mit  detaillierten CO2-Emissionen
unter Einbezug passender ESG-Indikatoren für die in
kollekt ive Anlagen invest ierten Immobilien ersicht lich.

Hypotheken:

Es ist  keine Absicht  ersicht lich für die Messung der
f inanzierten CO2-Emissionen, die durch den Bestand der
Hypotheken f inanziert  werden.

Dekarbonisierungsziele für direkte und
indirekte CO2-Emissionen und
Massnahmenplanung

https://gresb.com/
https://www.am-switzerland.ch/de/regulierung/selbstregulierung-standard/immobilienfonds
https://www.am-switzerland.ch/de/themen/sustainable-finance/sustainable-finance-regulation
https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://ghgprotocol.org/scope_2_guidance
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://www.climatepartner.com/en/the-complete-guide-to-understanding-scope-1-2-3-emissions
https://ghgprotocol.org/scope-3-technical-calculation-guidance
https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf
https://gresb.com/
https://www.sgpk.ch/userdata/Jahresbericht/2021/pdf/sgpk-jb-2021-web-interaktiv.pdf
https://www.sgpk.ch/userdata/Jahresbericht/2022/pdf/sgpk-jb-2022-interaktiv.pdf
https://www.sgpk.ch/hypotheken/
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Direkte Immobilien:

Es sind keine konkreten Ziele für einen 1.5°C-kompat iblen
Absenkpfad der CO2-Emissionen der eigenen Immobilien
ersicht lich.

Indirekte Immobilien:

Es sind keine konkreten Ziele für einen 1.5°C-kompat iblen
Absenkpfad der CO2-Emissionen für die in kollekt ive
Anlagen invest ierten Immobilien ersicht lich.

Hypotheken und Green Bonds Immobilien:

Es sind keine konkreten Ziele für einen dezidierten
Wachstumspfad für grüne Hypotheken und Green Bonds
oder gleichwert ige Finanzierungen für grüne Hypotheken
und grüne Immobilien ersicht lich.

Stand der Umsetzung des
Dekarbonisierungspfads seit 2020 mit
Einschluss ESG- Ziele

Direkte Immobilien:

Es ist  kein Report ing über das Ausmaß der Redukt ion der
direkten und indirekten Emissionen oder über die
Verbesserung anderer Nachhalt igkeit selemente ersicht lich.

Indirekte Immobilien:

Es ist  kein Report ing über das Ausmaß der Redukt ion der
direkten und indirekten Emissionen oder über die
Verbesserung anderer Nachhalt igkeit selemente ersicht lich.

Hypotheken und Green Bonds Immobilien:

Es ist  kein Report ing über Fortschrit te bei der Reduzierung
der f inanzierten CO2-Emissionen durch Grüne
Hypotheken, Green Bonds oder gleichwert ige
Finanzierungen für grüne Immobilien ersicht lich.

Schlussfolgerung
Noch kein P fad zu Net to-Null spätestens 2050:

Bei den eigenen Immobilien sind fakt ische
Absichtserklärungen für Energieeff izienz und
Umstellung auf erneuerbare Energien publiziert , aber es
sind keine systemat isch geplanten Akt ivitäten zur
Einleitung einer schnellen Dekarbonisierung unter
Berücksicht igung der relevanten UN-Sustainable
Development Goals ersicht lich. Eine
Systemperformance hin zu Net to-Null spätestens 2050
ist  noch aufzubauen.

Bei den indirekten Immobilienanlagen in der Schweiz
sind keine Akt ivitäten zur Einleitung einer schnellen
Dekarbonisierung unter Berücksicht igung
der relevanten UN-Sustainable Development
Goals ersicht lich. Eine Systemperformance hin zu
Net to-Null spätestens 2050 ist  noch aufzubauen.
Bei den indirekten Immobilienanlagen im Ausland sind
keine Engagement-Akt ivitäten zur Erreichung der
Dekarbonisierung hin zu Net to-Null 2050 ersicht lich. Eine
Systemperformance hin zu Net to-Null spätestens 2050
ist  noch aufzubauen.
Mit  ihrer beginnenden Vergabe von grünen Hypotheken
bef indet sich die sgpk im Anfangsstadium dazu, in
Zukunft  immer mehr zur beschleunigten
Dekarbonisierung der Immobilien in diesem
beeinf lussbaren Segment beitragen zu können.

Noch fehlt  eine Klimastrategie für einen
Dekarbonisierungspfad, der im Einklang steht  mit  den
Zielen des Pariser Klimaabkommens – max. 1,5°C und
Net to Null für die eigenen und die f inanzierten CO2-
Emissionen bis spätestens 2050, mit  einem Zwischenziel der
Halbierung bis 2030 und einer Perspekt ive von Net to Null
Emissionen 2040.

Tendenz 2023-2024
Bewertung: abfallend

Kommentar Klima-Allianz

Für die eigenen Immobilienanlagen fehlt die Messung und Publikation der
CO2-Emissionen.
Darauf aufbauend sollte eine Klimastrategie mit der Verpflichtung auf konkrete
und ehrgeizige Zwischenziele ausgearbeitet werden, die auf der Basis
eines genauen Umsetzungsplans einen Dekarbonisierungspfad mit Halbierung
bis 2030 bewirkt und somit im Einklang mit einem Netto-Null-Z iel bis spätestens
2050 ist – immer unter Berücksichtigung der relevanten UN-Sustainable
Development Goals.
Die Klimastrategie sollte auch die Kollektivanlagen in Immobilien im In- und
Ausland, die Hypothekenvergabe sowie das Impact Investing in Green Bonds
für grüne Hypotheken und für grüne Immobilien umfassen.
Via Produktselektion und Engagement oder Auswechslung von Managern
sollte bei den Kollektivanlagen in Immobilien die regelmässige Dokumentation
der ESG-Qualität und der CO2-Emissionen pro m2 gesichert werden – und
die Verpflichtung zum Netto-Null Z iel spätestens 2050.
Bei den Hypotheken sollte ein Angebot für grüne Hypotheken nicht nur für
Wärmepumpen, sondern umfassend für Gebäudesanierungen und
Energieeffizienz sowie ein Prozess implementiert werden, der zu einem
Zuwachspfad führt.
Bei anderen Immobilienfinanzierungen sollte ein Prozess implementiert
werden, der zu einem Zuwachspfad von Green Bonds führt, eingesetzt für
grüne Hypotheken und/oder grüne Immobilien mit optimaler CO2-
Wirksamkeit insbesondere für Sanierungen.
Für sämtliche Klimahebel im Immobilienbereich sollte eine permanent zu
ajustierende Massnahmenplanung zu Netto Null spätestens 2050 implementiert
und ein ehrgeiziges Zwischenziel für 2030 gesetzt werden, so dass ein
Potenzial besteht, bis 2040 Netto-Null zu erreichen.

https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf
https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf
https://sdgs.un.org/sites/default/files/publications/21252030%20Agenda%20for%20Sustainable%20Development%20web.pdf

